
Besprechungen

Iner weıter steiıgenden ahl alter und hochaltrı- werden meılst VO einer großen Bıldertlut begle1-
CI Menschen, WI1eEe S1EC eıne Industriegesellschaft tetr In Manresa (1991) kommen erstmals Bıld
charakteriısıert. Fıne solche Zielsetzung macht und ext gleichermafßen Wort. Der Band 1St
dıe Behandlung VO Vorfragen ertorderlıch, die Dokumentatıiıon eıner Aktıon VO Beuys
CLWA, welches Bıld VO alten Menschen soz1al- Ww1ıe Eurasienstab (1987) und Coyote (1976)
polıtıschen Planungen zugrunde lıege und wel- Während Uwe Schnede, Direktor der Ham-
che Potentiale ältere Menschen selbst rArKG (3e- burger Kunsthalle, Mennekes’ Christusbild 1M
staltung ıhrer eıgenen Zukunft einsetzen Önn- Zusammenhang VO  — Manresa tür 7 eindimen-
ten s1onal hält, merkt Inan dem Autor deutlıch A

1Da ın der Offentlichkeit das Thema Genera- da{fß N ıhm gerade nıcht darum geht, Beuys
tiıonenvertrag In seınen praktıschen Konsequen- christlich-katholisch interpretleren. Eınes der
ZCN tür dıe Jüngeren leider 11UTr Gegenstand wichtigsten Ergebnisse des Buchs 1st CS; da Eva
wahlstrategischer Überlegungen seın scheıint, Beuys sıch endlich erinnert, da: Beuys 1m SOom-
enthält das Kapıtel („Krıeg der Jungen DIOE: 1966 wırklıch ın Manresa cn 1St. Da-
die Alten“ ıne besondere Brısanz. Eıne Aus- SCHCH wiırd sıch On NUu an wohl nıemand mehr
einandersetzung MIt Gronemeyer (Dıie Ent- wenden können. Beuys hat sıch somıt 19} VOTr

fernung VO Wolfsrudel) rückt dessen reiße- Ort mıt den Gegebenheıten der lgnatıanıschen
risch tormulierte Thesen zurecht 1M Hınblick UÜbungen gemacht.
autf den beobachtbaren Realıtätsbezug der heute Mennekes betont, da: das Kreuz bei Beuys
40)Jährıgen, dıe der so7z71alen Sıcherung alter Men- eın Symbol tür dıe Auseinandersetzung des
schen eınen X höheren Wert9 Je Menschen MIt sıch und seiner Idee 1St Es se1
mehr S1E sıch diesem Alter nähern. uch dıe eiınem Orıentierungssymbol geworden. Und
Jungen können sıch A1N der Regel ımmer och sehr be1 den Geistlichen Übungen des lgnatıus
vorstellen, welche ıhnen nahestehenden Men- VO  a Loyola auft (sott verwıesen wırd, geht 1n
schen den Leistungsempfängern gehören“ der Praxıs zunächst uch ben diesen
(78) Andererseıts ewirkt aber gerade die Ab- Punkt seın Leben 7 ordnen und sıch Orıen-
haängıigkeıit VO soz1ıalen Leistungssystem, dıe tıeren.
dieser Generationskontlikt exemplarısch VCI- Eher 74 schüchtern schreıibt der Autor VO

deutlicht, da dıe Empfindlichkeit der alten Be- den WeIl Kriısen. Dabe!] tallen wichtige Paralle-
völkerungsgruppe bei der öffentlichen Diskus- len 1mM Leben VO Ignatıus und Beuys auf der
S10N möglıcher Einschränkungen wächst. Daher freiwillige Dienst in der Armee der dıe lange
empfiehlt Braun 1ın Wahlkampfperioden be- Dauer der Genesung, die beide ZUuU Besinnung
sondere Berücksichtigung dieses Sachverhalts. tührte Ignatıus nımmt, während sıch VOTr lau-
Den Abschlufß des Buchs bılden Erörterungen c(er FEıtelkeit och schmerzlichen Schönheıtsope-
soz1ıalethischer Grundfragen Un der Lebensper- ratıonen unterzıeht, Abstand VO hötischen 1Le-
spektiven 1m Alter ben und 111 eın Heılıger werden, und Beuys,

Das Buch ıntormiert ın ul lesbarer Form der als ıdealıistischer Abiturient miıt wehenden
ber die Herausforderung den heutigen SO- Fahnen In den Krıeg SCZOSCH WAal, zıieht seıne
7z1ıalstaat durch Altersveränderungen. Zugunsten Konsequenzen als Künstler. Der Wechsel der
der Lesbarkeıt wırd 1mM Text selbst auf Statıst1- Lektüre VO  - Abenteuerromanen un: Heılıgenvi-
ken us verzichtet und auf Belege 1m Anhang ten brachte Ignatıus autf dıe „Unterscheidung der
verwıesen. Krause-Lang eıster“. Di1e Medizın der ataren Miılchspei-

SCH, Fılzdecken und Fett bringt Beuys auf d1e
Idee der „Sozıalen Plastık“ Der Wandel voll-

BEUYS, Joseph Manresa. FEıne Fluxus-Demon- zıeht sıch be1 beiden radıkal bıs Selbstzweiıtel
stratıon als Geıistliche UÜbung ach Ignatıus VO und Suizıdversuch, wiırd dann ber truchtbar.
Loyola. Hrsg. Friedhelm MENNEKES. Frank- Der eine dient zunächst Gott, der andere den
furt Insel 1992 140 Lw. 40,.—. Menschen. „Doch beıden ving nıcht PCI-

Die Aktıonen 1M Werk VO Joseph Beuys sönlıche Selbsterkenntnis, vielmehr sahen s1e 1n
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dıesen Erfahrungen exemplarısche Möglıchkei- Affekt“ (52) Dabe!] 1St e wichtig unterschei-
tcNn, damıt auch anderen methodıisch ıne Hılte- den, da{ß für Ignatıus dieser Weg [1UL iınnerhalb
stellung veben, sıch selbst tinden und der Kırche enkbar 1St. Beuys dagegen tormu-
eıgene Krisen 1mM Persönlichen WwW1ıe 1m Gesell- liert einmal-: ‚ Ich bın antıklerikal, dem hrı-
schaftlichen 7 bewältigen“ (37) „Selbstheilung STteNLUM ıne Chance geben.“ Hıer Iso sche1i-
1st die Voraussetzung ZU Heilung und Betrei- den sıch die Geıister, obwohl sıch beide darın e1-
ung der anderen“ (49), Sagl Beuys, un MIt nıg sınd, da{fß sıch jeder Mensch autraffen musse
lgnatıus geht ıhm eine „Wiedervereini- MIt seiınem (sott (99) Roers SJ
SUung VO Geılst und Leıib, VO Erkenntnis un

Pädagogik
BÖHNISCH, Lothar: Soztalpädagogik des Kindes- der pädagogischen Lateratur bekannte Erzie-
und Jugendalters. Eıne Eınführung. München. hungsdreieck Famililie Schule Kıirche wırd ın
Juventa 1992 295 Kart. 29,80 Famiılie Schule Kınd (38) abgeändert.

Das Buch VO Lothar Böhnisch, der Al den Gerade angesichts der Probleme, die der Wwel-
Unıiversitäten in Tübıngen un: Dresden Soz1al- Teıil bringt Bewältigungsprobleme 1m Kın-
padagogık lehrt, ertüllt eın Desiderat: enn e1- des- un Jugendalter und sozlalpädagogisches
nerseılts wachsen zumal durch das UG Kın- Handeln 1191)) ware eıne längere Ausfüh-
der- und Jugendhilfegesetz die Aufgaben der L[UNS UOrıentierungsnöten, Sınnfragen, sıttlı-
Sozialpädagogik, andererseits Wr dıe Reflexion hen Werten, relıg1ösen Fragestellungen mehr
In diesem Arbeıitsbereich immer och 1m Gedan- als angebracht. ährend sıch dieser Teıl sowohl
ken der AEursorge” befangen, dıe zudem eher durch seıne begriffliche Klarheit WI1E durch seıne
der Abwehr eines Schadens VO  — der Gesellschatt Anschaulichkeit auszeıchnet, wırd durch diesen
als der besten Entwicklung Junger Menschen „metaphysischen Mangel“ ıne Jugend Arl
diente. führt, dıe SN ben nıcht o1bt. Weıtere Anfra-

In eiınem erstien eıl bietet Böhnisch eıne hı- 2420 ergeben sıch A dıe Bewertung der Famlılie
storısche und konzeptionelle Grundlegung. Sıe (I1ZE), der kritischen Pädagogıik der
macht vielleicht nıcht erwünscht auch „modernen Sekundärtugenden“ Dafß die
klar, daft eıne lebensbezogene Diszıplın W1€e Indıyvidualisierung, die sıch immer wıeder als
die Sozlalpädagogık den Veränderungen der 16 Thema stellt (86, 1D ZI0: 268 u.Ö.), ın iıhren
weıligen Zeıten unterworten ISt Be1 der Kon- Licht- und Schattenseiten vesehen wırd, ertreut
zeption der Sozialpädagogik tundıert Böhnisch ebenso WI1E die Hervorhebung der „sozılalen
seıne Aussagen auf den beiden Grundbegriften Netzwerke“ Jugendlichen als CUuc

Lebensbewältigung und Sozlalıntegration Nachfolgeform der überkommenen Gruppe.
(72 {f.) Während der Begriff dıe auch VO Insgesamt also eın grundlegendes un: ANTCHCN-
der Indıyıdualisierung bestimmte Lebensthema- des Buch Leider 1St das ausftührliche Lateratur-
tiık aufgreıft, festigt der zweıte Begriff die Ver- verzeichniıs 1ın seınen Angaben nıcht zuverlässıg.
bıindung Zzu Gesellschaft uch in dıesem Kapı- Bleistein SJ
tel schlägt zuweılen dıe Optik der 655er (Genera-
t10Nn durch Man fragt sıch ELWA, die
durch den Wertwandel veräinderte Bewertung ARLT,; Marıanne: Pubertät ıSt, WENN die Eltern
sıttlıchen Verhaltens Jugendlicher den Be- schwierig werden. Tagebuch eıner betroffenen
oriff „soz1ialstrukturelle Wıillkür“ (97) gebracht Mutter. Freiburg: Herder 1992 191 Herder
wırd Ebenso $ällt 1n diesem Kapiıtel W1€e brı- Spektrum. 4100 Kart. 16,50
SCNS 1M SANZCH Buch ıne Berührungsangst mi1t Wenn wahr 1St, da{fß das Unterhaltsame bil-
relıg1ösen Fragestellungen auf Mehr als det, dann vermuittelt dieses kurzweılıge Buch V1Ie-
„Lebenssinn“ 1St da nıcht entdecken;: das in le Einsichten und Anregungen; enn das Tage-
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